etni kägrich Bierteljährlicher im poraus 
Anzeigenpreiſe „1 Seite Mark 500.— 


3 


Verlag fü 


gegen wurde die Stadt Ber 


o Bomben platzten, eine davon anſcheinend in 


Ty nie⸗Mündunge geſehen worden ſein. e 


Budapeſt, 12. Mai. Abgeordnetenhaus, 


Abgeordneter Graf Michael Karolyi (Oppoſi⸗ 


_  fionel) erſuchte den Minifterpräfibenten, dem 
Abgeordnetenhaus noch vor, deffen Verkagung 
Mitteilung über die auswärlige Lage zu machen. 


inweis auf die Beziehungen zu Ita⸗ 


naher Zeit über die auswärtige Lage 


Mitteilungen machen zu können. Es würde ihn 
freuen, dieſe eheſtens dem Hauſe zu unterbreiten, 


er ſei jedoch nicht in der Lage, in dieſer Be⸗ 
Ziehung bindende Verpflichtungen zu übernehmen, 

weil dies nach der Natur der Sache nicht mög⸗ 
lich ſei. (Zuſtimmung. )))) 
Berlin, 13. Mal. Nach Blättermeldungen 
aus Mailand teilt der Abgeordnete Cit- 


jà 


- mesni in der „Eunriner Stampa“ mit, der 


bekanntlich ein verſönlicher Freund von 
Siolitti ift, daß die öſterreichiſche Re⸗ 


gierung der italieniſchen Regierung 


in freundpſchaft 


gemacht hat: VF 
Heſterreich⸗ Ungarn bietet 


licher Form nachſtehendes Angebot 


am Jſonzo mit Einſchluß von Gradisca, 
eine vollſtändige Autonomie für Trieſt 
nebſt der Gewührung einer italienifchen 
Uuniverſität und Freihafeus, Des in⸗ 


tereſſement Heſterreichs zu Gunſten Italieus 


in Süd albauten nebſt ſofortiger Aus 


erkennung des Beſitzes von Balou a. Die 


Prüfung einer Abtretung der Stadt Go erz 
ſowie einiger Infelm nahe der dalmatiſchen 


Rom, 14. 3 ie „Agen 
Stefani“ gibt bekannt: der Miniſterrat 

hat in Anbetracht, daß er in bezug auf 
die Richtlinien der Regierung an der 
internationalen Politik der Eintracht 
und der Zuſtimmung der konſtitutio⸗ 
nellen Parteien entbehrt, die angefichts 
des Ernſtes der Lage erforderlich wäre, 
beſchloſſen, dem König feine Demiffio 


Beſchluß vorbehalten. 


zahlbarer Bezugspreis für Lodz und 
% Seite Mark 300.—, % Seite Mark 160. 
| lag für Deutſchland: Verlag der Grenzboten G. 
Alle Zeitungs⸗ f 


die Beisiehung Dünkirchens. 

durch die neue Beſchießung Dün⸗ 
chens wurde nach dem „Journal ve Paris“ 
unbedeutender Sachſchaden angerichtet, da⸗ 
dt Bergues ernſtlich 
kroffen. Sieben Granaten fielen in die Stadt. 
wa zehn Häuſer wurden ſchwer bef 


Die Beziehungen zu Italien. 


Er begründete das Erſuchen namentlich mit dem | 
Graf Tisza erklärte, er hoffe, inn 


die 
Abtretung des von Italienern 
bewohnten Teils von Tirol, des 
ſogenannten Dreutind, eine Abtretung 


12. Mai, Die „Agenzia 


u 
zu überreichen. Der König hat ſich ſeinen Damit we | unkt t i 
5 i a „ beider Reiche den Feind in gemein ſamen Angriff niederzuringen. 


& 


Eine ſiebengeſpaltene Nonpareillezeile 50 Pfg. Familiens, 


Pe 
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Die deutſchen Tagesberichte. 

Großzes Hauptquartier. 13. Mai 1918. (Amtlich. 
LDDieſtlicher Kriegsſchauplatz. | 

Die Lage iſt unverändert. Der Kampf bei Szawle ſteht und. 


la.ävdöſtlicher Kriegsſchanplatz. 

[Die $e 

in der Verfolgung die Gegend von Dubiecko am Sau⸗Lauecut (am unteren 
Wyslol) — Kolbus zo wa (nordöſtlich Debica). Unter der Einwirkung dieſes 


Vordringens weichen die Ruffen auch aus ihren St ellungen nörd⸗ 
lich der Weichſel. Dort gelangten die Truppen des Generaloberſten von 


Woyrſch dem Feinde dichtauf folgend bis in die Geg 


lich von Kie lee. 


end ſüdlich und nordweſt⸗ 
In den Karpathen erkämpften öſterreichiſch 
unter General von Linſingen die Höhen 
nahmen dabei 3650 S Man nu ge f a u gen 


£ ungariſche f und deutſche Truppen 
ſüdlich des oberen Stryj; fie 
und erbeuteten 6 Maſchinen⸗ 


Jetzt, wo die Armeen des Generaloberſten von Mackenſen ſich der Feſtung 
Przemyſl und den unteren San nähern, läßt ſich ein annäherndes Bild der 
Siegesbeute aus der Schlacht von Gorlice und Tarn ow und den darauf 
anſchließenden Verfolgungskämpfen geben. Dieſe Armeen haben bisher 103,500 

Ruſſen zu Gefangenen gemacht. 69 Geſchütze und 250 Maſchinen⸗ 


gewehre. 


in den Karpathen und nördlich der Weichſel kämpfenden verbündeten Truppen 
nicht einbegriffen, die fih auf weit über 40,000 Gefangene beläuft. 
Weſtlcher Kriegsſchauplatz. 


Oeſtlich Y per n nahmen wir einen weiteren feindlichen Stützpunkt. Am 


a 
ugi 
ER, 


Neuville unter ſchwerſten Verluſten für den Feind abgwieſen. Das infolge des 
Feſtſetzens der Franzoſen in unferen vorderen Gräben zwiſchen Neuville und 
Carency zum größten Teil umfaßte Dorf Carench ſowie der Weſtteil von 
lain wurden jedoch in der vergangenen Nacht geräumt. Leider iſt auch dabei 
wieder eine Anzahl unſerer raven Leute und Material verloren gegangen. Fran⸗ 
zöſiſche Verſuche, das von uns nurdweſtlich Berry au bac in den Waldungen 
ſüdlich Ville au bois genommene Grabenſtück wieder zu gewinnen, blieben 


Nach ſtarker Artillerievorbereitung griff der Feind geſtern abend unſere 
Stellungen zwiſchen Maas und Moſel bei Croix des carmes an. Es 
gelang ihm, in einer Breite von 150—200 Meter in unſere vorderſten Gräben 
einzudringen. In erbitterten Nahkämpfen wurden unfere Stellungen jedoch wieder 
völlig von den Franzoſen geſäubert. Eine Anzahl Gefangener blieb in unſeren 
23 wei franzöſiſche Blockhäuſer auf dem Weſthange des SHartmanus⸗ 
weilerkopfes wurden von unferer Artillerie zuſammengeſchoſſen. 


Der Wiener Bericht. 
Wien, 18. Mai 1915. Amtlich wird verlantbarts — — 
Die in den November⸗ und Dezember⸗Schlachten von L o diz und Lima- 

nowa erfochtenen Siege der verbündeten deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen 

Truppen zwangen die ruſſiſche Front in Polen und Weſtgalizien in einer 

Ausdehnung von nahezu 400 km zum Rückzug. 

Damals zerſchellte der vom Feind geplante Vormarſch nach Deutſchland an 

der Schlagkraft der treuverbündeten Truppen. 

Vom Januar 1915 bis Mitte April haben die Muffen ihre Webermacht ver- 

geblich aufgeboten, um über die Karpathen nach Ungarn e 1 

Unter ungeheuren Verluſten it dieſer Plan an dem Heldenmut und der 

Beharrlichkeit unſerer Truppen in monatelangen erbitterten Kämpfen vollkommen 


{ 
j 


geſcheitert. | 5535 N j ey En: | 
Damit war der Zeitpunkt gekommen, mit den machtvoll vereinten Truppen 


t 


| 
| 


u | Bu 2 Freitag, den 1 4. Mai 1 9 15. | 7 . . i 
Schriftleitung und, Geſchäftsſtelle: Petrifaner Straße Nr. 86. 


nächſte Umgebung 1.50 Mark, bei den deutſchen Poſtanſtalten 6.— Mark, 


eresgruppe des Generaloberſten von Mackenſen erreichte geſtern 


— 


—.— 


Nächten bis zum 6. Mai wurden Angriffe 
wiederholt ohne Mühe zurückgewieſen, ſodaß die 


gewehre mit ſtürmender Hand erobert. In dieſen Zahlen iſt die Ausbeute der 


Nachmittage wurden ſtarke franzöſiſche Angriffe gegen unſere Front Ablain⸗ 


„ z e r eee. — —— ———— i 


nzu breche. I 


i u, ; 


zuzüglich Beſtellgeld, im Poſtausland 8.— Mark 
Berlin Nr. 68700). — 


Eine | $ Vereins⸗ und Heine Anzeigen nach Vereinbarung. 
m. 5. S, Berlin SW 11, Tempelhofer Ufer 35a. (Poſtſcheckkonto 5 | 


und Anzeigenbeſte nungen ſowie Anfragen aus Deutſchland find an vorſtehende Adreſſe zu richten. 


= Aus Sem engfifchen Parlament. 


London, 12. Mai. Auf eine Anfrage im 
Unterhauſe, ob die Regierung infolge der 
ſtarken Erregung gegen die feindlichen 
Untertanen Schritte zu tun gedenke, 
antwortete Premierminiſter Asquith, daß 
die zunehmenden Verletzungen der Gebräuche 
der ziviliſierten Kriegsführung und der Regeln 
der Menſchlichkeit in allen Klaſſen des Landes 
eine gerechte Entrüſtung erzeugten. Die Folge 
davon ſei unglückſeliger Weiſe, daß unſchuldige 
Perſonen ſich in Gefahr befänden, für die Ver⸗ 
brechen der andern zu büßen. Die bisherigen 
Internierungen ſeien aus militäriſchen Gründen 
vorgenommen worden, aber die Regierung ſehe 
ein, daß die durch die jüngſten Ereigniſſe ge 
ſchaffene Stimmung es nötig mache, über die 
rein militäriſchen Maßregeln hinauszugehen. 
Die Regierung erwäge deshalb die Durch⸗ 
führung einer Abſonderung und einer Inter⸗ 
nierung der feindlichen Untertanen in größerem 
aßſtabe. „ | PR 


London, 12, Mai. Im Oberhauſe 


J gab Lord Crewe Aufklärungen über die 


Lage an den Dardanellen und teilte mit. 
daß in der Nacht des 2. Mai ein Angriff auf 


die ganze Linie der Alliierten gerichtet wurde, 


der unter zahlreichen Verluſten für die Eng⸗ 
länder wie für den Feind abgeſchlagen wurde. 
Die Stellung der feindlichen Reſerven wurde 
durch Scheinwerfer entdeckt, worauf ihnen durch 
die franzöſiſchen 7,5 Zentimeter⸗Kanonen große 
Verluſte beigebracht wurden. In den folgenden 


Engländer Fortſchritte machten. Die Stellungen 
der Alliierten wurden inzwiſchen verſtärkt und 
neue Truppen herangebracht. Die Franzoſen 
beſetzten einen wichtigen Punkt am linken Flügel 
und fügten dem Feinde durch Bajonettangriffe 
ſchwere Verluſte zu. Auch die Auſtralier und 
Neuſeeländer verrichteten nützliche Arbeit, indem 

fie den Feind auf dem engen Teile der Halb- 
inſel in ein Gefecht verwickelten. Die Ope⸗ 
rationen wurden regelrecht durch die Flotte 
unterſtützt. — Ob der „ſiegreiche“ Rückzug der 
Alliierten in London noch nicht bekannt war? 


Die Behandlung der Neutralen. 


Bern, 12. Mai. Einer eigenen Meldung 

des „Bund“ zufolge hat der Kapitän des geſtern 

von Barcelona in Genua angekommenen D a n- 
pfers Sieilia erklärt, daß am 7. Mai 

fen Schiff von einem franzöſiſchen 
Torpedoboot angehalten und nach 

Toulon gebracht worden ſei, wo die ganze, 

größtenteils für die Schweiz be⸗ 

ſtimmte Ladung beſchlagnahmt 

worden fei Der „Neuen Züricher Zeitung“ 

zufolge heißt das Schiff Sibilla. Erbſen, 

Bohnen, Fleiſchkonſerven, ſowie Inſtrumente 

und Apparate für Genua ſeien zurückbehalten 
und dann die Weiterfahrt geſtattet worden. 


New⸗York, 12. Mai. Aſſociated Preß 
meldet: Der deutſche Tankdampfer Leda, 
der von einem britiſchen Kreuzer 
im Auguſt vorigen Jahres beſchlag⸗ 
nahmt und als Priſe erklärt worden mar, 
ift am 26. April hier als amerikaniſcher Dam- 
pfer Martinicock angekommen. Die Leda mwar, 
obwohl ſie auf dem deutſchen Schiffsregiſter 
ſtand, Eigentum der Standard Oil 
Company, und iſt nach den bei der britiſchen 
Regierung erhobenen Vorſtellungen den Eigen⸗ 
tümern jetzt () zurückgegeben worden. 


Die britiſchen Verluſte bei 
sa Neuvechapelle. | 
New⸗York, 12. Mai. Die „New Port 
Times“ ſchreibt: Der amerikaniſ 


3 ſche Reiſende 
Knowles, der aus Europa zurückgekehrt if, 


hat erzählt, die britiſchen Verluſte bei 


Neuvechapelle würden dem weiteren 


— — 


Publikum niemals genau bekannt werden. Offi⸗ 
ziere in Alderſhot hätten ihm geſagt, ſie be⸗ 
trügen zwiſchen 20000 und 25 506 Toten 
und Verwundeten. Davon ſollen infolge 
einer Nachläſſigkeit 10000 durch eigene 
Artillerie außer Gefecht geſetzt worden 
ſein. Drei Generale ſeien deshalb nach 

England zurückberufen worden. Die Ge⸗ 
ſchäfte in England gingen ſchlecht, außer bei 
Firmen, die Kriegsbedarf ergangen. Das Publikum 
jet teilnahmslos. 


Englif che Hochkultur. 


„Handelsbla „ meldet aus London: Die 
Stimmung gegen die Deutſchen 
v erf chärft ſich. In der vergangenen Nacht 
wurden in verſchiedenen Bezirken Oſtlondons 
veutſche Läden ‚überfallen; viele ee bes 
ſchädigt und einige gänzlich vernichtet. Die Po⸗ 
Tige ſtellte die Ordnung nur mit Mühe wieder 
her, Am Fleiſchmarkt in Southſield und am 
Obſtmarkt in Coventgarden werden keine Deutſchen 
mehr zugelaſſen. In den Londoner Klubs wer⸗ 
den Liſten herumgereicht mit dem Antrag auf 
Ausſchließung der naturaliſierten Deutſchen. 
Geſtern abend ging eine Abordnung aus der 
City, von einer rieſtgen Menſchenmenge begleitet, 
nach dem Parlament, ſprach beim Generalan⸗ 


- walt vor und verlangte die Internierung aller 


Deutſchen, Oeſterreicher und Ungarn, ob natura⸗ 
liſiert oder nicht, für die Dauer des Krieges in 
deren eigenem Intereſſe. 


Johannisburg, 13. Mai. (Reuter). Ge⸗ 
ſtern fanden den ganzen Tag ernſte Ausſchrei⸗ 
nungen gegen deutſches Eigentum und deutſche 
Firmen ſtatt. Der bekannte Klub Lieder⸗ 
kranz wurde vollſtändig zerſtört. Der 
Schaden wird auf eine Viertel Million Pfund 

Sterling geſchätzt. Während der Ausſchreitungen 
wurden 51 Gebäude ganz oder teilweiſe 
vernichtet. 


Ein iriſcher Pryteſt. 


Köln, 10. Mai. Ein bekannter iriſcher 
Hochſchullehrer, der aus perſönlichen 
Gründen augenblicklich genötigt iſt, unter einem 
Pſeudonym (Michael O Flamaghan) zu ſchreiben, 
ſchickt der Kölniſchen Zeitung eine längere Zu⸗ 
ſchrit, in der anknüpfend an den Beſuch 
einiger Irländer beim Präsidenten 
der franzöſiſchen Republik, dem 
Tardinalerzbiſchof von Paris, dem 
Miniſterpräſidenten Viviani, dem Miniſter 
des Aeußern Deleaſſé am 29. April u. a. 
ausgeführt wird: 

Wenn es nur auf die Perſönlichkeit der 
ſelbſtgewählten Vertreter Irlands ankäme, ſo 
wäre die Sache keines Kommentars wert. Der 
Londoner Journaliſt T. P. O'Connor, Wirts⸗ 
hausbeſitzer Gallagher und die übrigen Mit- 
glieder der ſogenannten Abordnung ſind den 
Iren zu ſattſam bekannt, ihr intimes Verhältnis 
zur engliſchen Regierung ein viel zu offenes 
Geheimnis, als daß man ſich die Mühe geben 
ſollte, ihre Behauptungen zu widerlegen oder 

überhaupt nach den Gründen ihres Auftretens 
zu forſchen. Man könnte mit einem verächt⸗ 
lichen Achſelzucken darüber hinweggehen. Ganz 
anders ſieht aber die Angelegenheit aus, wenn 
man den amtlichen Empfang durch die fran⸗ 
zöſiſche Regierung in Betracht zieht. Zweifellos 
it der Empfang durch die franzöſiſche Re- 
gierung von London aus auf das ſorgfältigſte 
vorbereitet. Es ſollte der Eindruck verwiſcht 
werden, den der Beſuch Sir Roger Cafements 
in Berlin und die entſchiedene Stellungnahme 
der Iren in Amerika hervorgerufen hat. Es 
zollte vor der ganzen Welt Irland als 
Verbündeter Englands bloßge⸗ 
ie It werden. „Einige 8 „Blätter, 


v. Symphonie⸗Konzert. 


Ein Schrittchen vorwärts bedeutete ag: 
dieſes Konzert und das ift wohl das beſte Lob, 
das man dem jungen Dirigenten und ſeiner 
Muſikerſchar ſpenden kann. 

Wieder nicht ganz auf der Höhe war freilich 
die Zuſammenſtellung der Konzertſtücke. Aber: 
„Das Programm erfordert einen Künſtler für 

ich“ — wie Mottl zu ſagen pflegte — „und 
die Ausführung des Programms einen konge⸗ 
nialen.“ Das befte ift, wenn beide in ein er 
Perſon ſtecken. Ob Herr Mazurkiewicz in dieſer 
Beziehung alle Hoffnungen zu erfüllen vermag, 
läßt ſich heute natürlich noch nicht entſcheiden. 

Seine Wiedergabe der Mendelsſohnſchen 
„Ruy Blas“ Ouverture war nicht übel. 
Leider hatte man uns einen Platz in den vor⸗ 
derſten Reihen zugewieſen, vor dem ſich die 
Pauken — die übrigens etwas zu tief ſtanden 
und auch in der Folge nicht ſonderlich gut 

Stimmung hielten — befanden, was auf ein 
Urteil natürlich ſtörend einwirken 1 0 

Beſſer kamen Liszts „Brelu eg“ her- 
aus, wenn auch die Mittelſtimmen bisweilen 
unklar und toniſch verfehlt hervortraten. Auch 
die Holzbläſer mehrten nicht immer den Wohl⸗ 
klang. Ueber die Tempi wird man anderer 
Meinung ſein können, als Herr M., dem das 
angewandte ruhige und noch allzu mechaniſch⸗ 
a au Zeitmaß manche mögliche Wirkung 
raubte 

Der Einſchlag der Becken, den ſowohl Wein⸗ 


— 


[= wie ſ. St Franz Wüllner fo „ſublim“ | 


karre daß er als una zum * mn | 8. 


Feinde befreit, ſondern auch die ganze ruſſiſche Nida⸗ Srem nun Bar 


22 “ Sorger Zeitung — . Veld è den 14. Mai 1015. el 


Der Sieg von Tarnow und Gorlice hat nicht nur Wega lz ten vom 


vathenfront zum Weichen gebracht. | 

In Ausnutzung des erſten Erfolges haben die ſiegreichen Truppen in en 
tägigen Kämpfen die ruſſiſche 3. und 8. Armee bis zur Wernichtung geſchlagen 
den Naum vom Dunajec und den Beskiden bis an den S an durcheilt, 
dadurch 130 km heimatlichen Bodens erkämpft. 2 


Reiche Beute ſiel in die Hände der Sieger. Vom 2. bis 12. Mai nachmit⸗ 
tags beträgt die Geſamtſumme der von allen Armeen eingebrachten G e fan 
genen 143 500 Mann, ferner etwa 100 Ge ſchütze und 350 Maſchinen⸗ 
gewehre. Hierzu kommen noch alle j jene, die durch die Ereigniſſe überraſcht, den 
Anſchluß an die zurückgehenden Truppen verſäumten und in den Wäldern der 
Karpathen vereinzelt umherirren. So hat fh der Stab der ruſſiſ chen 48. 
Infanterietr uppendiviſion mit General der Infanterie 
Korniloff geſtern im Rücken unſerer Armee bei Odrzecho wa unferen 
Truppen ergeben. Das Wafi der Zerrüttung beim Rückfluten des Feindes 
kennzeichnet ſich dadurch, daß unſer 9. Korps in den letzten drei Tagen durchein⸗ 
andergewürfelte Mannſchaften von e i nun d fünfzig ruſſiſchen Pegimeniern 822 
fangen nahm. 

Die ſeit Monaten vom Feinde aufgeſtp lt n Ausrüſtungen und Borräte 
aller Art, Munition und ſonſtiges Kriegsmaterial blieben beim raſchen Vor⸗ 
dringen der Verfolger in den ruſſiſchen ee e und werden erſt 
jetzt geſammelt werden können. 

Nördlich der Weichſel dringen öſterreichiſch ungariſ che Truppen 8 über 
Stopnica vor. Deutſche Truppen haben die Gouvernementshauptſtadt Kielce 
erobert. Oeſtlich des Azſoker Paſſes erſtürmten deutſche und Honvedtruppen 
geilern mehrere Höhenſtellungen der Rufen, drangen bis ſüdlich Tur ka vor und 
machten 4000 Mann zu Gefangenen. Der Angriff wird bier und in der 
Nichtung auf Skole fortgeſetzt. > 

In Südoſtgalizien nn ſtarke feindliche Truppe: 
denka an. | 

Schließlich ſei erwähnt, daß die rufi ſchen Kommuniques der letzten Tage 
ſichtlich bemüht find, unſere und die deutſchen Erfolge abzuſchwächen, alles ver⸗ 
neinen und as abſichtlich falſch wiedergegeben bezeichnen. Dies iſt ein ſchlagender 
Beweis für die Größe der ruſſiſchen Niederlage, denn ſie verwirrt nun nicht allein 
die Aktionen der Truppen am Schlachtfeld, ſondern auch die offizielle 7 Ber icht 
nu der oberſten ruffiſchen Heeresleitung. 2 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, e 


Der türkiſche Bericht. 


E onſtantin opel, 13. Mai. Das Große Hauptquartier gibt bekannt: 


An der Dardanellenfront hat ſich zu Lande nichts Wichtiges ereignet. Heute 
e hat ein Teil unſerer Flotte ein engliſches Panzerſchiff ange⸗ 
griffen, das ſich in der Nähe des Hafens von Torto bei dem Eingang der Dar⸗ 
danellen befand. Dieſes Panzerſchiff wurde an drei Stellen von Ge⸗ 
ſchoſſen getroffen: an der Brücke des Kommandanten, in der Mitte und 
achtern. Es ſank ſofort. 


Auf den übrigen Kriegsſchauplätzen hat ſich * Mefentlices ereignet | 


über Ho vo 2 


Her Pe 0 5 in 68 ik der Geſchichte 
allzu leicht. 
geblichen Zuſammengehen Irlands mit Frank „ 
reich und Engl and pour la liberté et le 


niedrigster Stufe, ſämtlich verkrachte Griftengen, 

die von ſämtlichen nationalgeſinnten Iren als 
bezahlte Helfershelfer Großbri⸗ 
tanniens verpönt ſind, haben ſich zu dem 
widrigen Schauſpiel her gegeben. Zu dem 


Er ſprechen können. Die Zuſchrift erklärt 
Sijmeigen der Irländer in Irland gibt die Bu- | 
* 


die geſchichtlichen Verhältniſſe . du 

Frankteich und jagt dann: ; 
Eine Lüge ift es, die jedem Iren die 

Schamröte ins Geſicht treibt, wenn be⸗ 


ſchrift Erklärungen und fährt dann fort: 


Man gebe ſich keiner Täuſchung hin. 
Schweren Herzens „ die 
Iren, weil das Damoklesſchwert eng 
liſcher Kiegsgerichte über ihnen hängt. 
Von derartigen Gerichten wiſſen die Iren ein 
Lied zu ſingen, und es iſt wohl ohne Zweifel 
das traurigſte Lied, das je geſungen wurde. 
Die iriſchen Politiker, die in Paris von Aus⸗ 
ſöhnung mit England faſelten, verhöhnen die 
Geſchichte Irlands, 
„Buchſtaben des Blutes serien. 


die Freiheit der Völker. Iſt es nicht eine 
geradezu empörende unglaubliche Verdrehung 
ſämtlicher geſchichtlichen und logiſchen Begriffe, 
Pe davon geredet wird, daß Irland mit 

feinem Henker für — die Freiheit 


eine Geſchichte mit den 
„Aber — 


gewiſſenloſen und unverantwortlichen iriſchen 
8 in. ne „wider da BSR 


Sans Rintfleiſch. 


Eine Breslauer Geſchichte 
Von ; 
Ewald Gerhard © € Augen; | 


Vorſchein kam, muğ unbedingt heran Heraus aus dem 
Enſemble. 

Den größten Erfolg hatte — verwundet, 
genug, wie ich gleich voranmerken will — 
Tſchaikowſkys Pathetique. | 

Ueber Tſchaikowſkys Muſik, in der immer 
einmal eine Trivialität auftaucht, zu rechten, iſt 
hier nicht Raum. Aber über die Wiedergabe 
läßt ſich reden. Und da muß ich — bei aller 
Anerkennung des Fleißes und relativen Arbeits⸗ 
Erfolges — doch jagen, daß mir gerade der 
am meiſten beklatſchte 11⸗Satz mißlungen er⸗ 
ſchien. Er gerade bietet dem Dirigenten wie 
ſelten ein anderes Muſikſtück Gelegenheit, die 
Zuhörer zu packen und 


ao. 111 chung 3 


Am dete Tage 10 Oſtern über Hans 


brach nach Polen auf. Hoch zu Roß, mit Har⸗ 
fortzureißen. Aber niſch und Schwert angetan, auf dem Barett 
dazu gehört eine feine rhythmiſche Heraus⸗ 
arbeitung und Phraſierung namentlich des Zuge voraus auf den Salzring zu. Dicht 
Mittelſazes, ein tonales Gepräge von beſon⸗ hinter ihm hielt Henzko Hartlieb, ein kurzer, 
derer Art dergeſtalt, daß beim 11⸗Eintritt des handfeſter Geſelle, dem das ſtruppige, graue Haar 
majeſtätiſchen, wuchtig daherſtapfenden Themas unter der Eiſenhaube hervorſah. Weil er dem 
ie ganze Gewalt der Pathstique mit einem Hauſe ſchon 30 Jahre getreulich diente, durfte 
Male die Zuhörer überflutet. Und das blieb aus. er ſich ſchon bei ſeinem Herrn etwas heraus⸗ 
Spend ſens, z wei ſchwediſche nehmen. Die ſechs ſchweren Wagen, die den 
Melodien un d R. Wa gners „Tanne Beſchluß machten, wurden von kräftigen Gäulen 
häuſer“⸗Ouverture, die noch nicht ganz gezogen und waren bis über die Kungen mit 
von Wagner war, erſreuten im allgemeinen, ſo Ballen, Fäſſern, Kiſten und Säcken bepackt. 
daß das Konzert, das eines noch viel beſſeren Da fehlte nichts, R: guten Gewinn verſprach: 
Beſuches werk geweſen wäre, trotz der einzelnen Breslauer ur ꝛd flandriſcher Tuch, Hirſcherger 
kleinen Mängel als gelungen bezeichnet und der Leinwand, Prager Meſſer, Gewürz aus Venedig, 
Dirigent mit ſeinen Künſtlern zu dem folg lübiſche Heringe und Magdeburger Vüchſenrohre, 
beglückwünſcht werden darf. 
Wenn man in Betracht zieht, daß das Some | 
phonie⸗Orcheſter eine junge Gründung ft, müſſen 
die Den gt als bedeutend anerkannt Re 
höchſt wia Anfang, hätte ver- 
mieden werden ſollen. Mehr Erziehung den mit dem Tüchlein. Hans! Rintfleiſch ſchwang 
i feinen Degen und vief ihr zu, e er den 


und zwei bewaffnete Knechte zugeteilt. 


kämpfe? Gegen die Verleumdungen, welche von 


Rintfleiſch das Haus feiner. alten Mume- und 


| 


hauptet wird, Irland kämpfe mit England für 


eine wallende Straußenfeder, ſprengte er dem 


Nürnberger Pulver und ſächſiſches Bled Brokat i 
und köſtliche Stoffe aus Frankreich und Schweid⸗ | 
nitzer Schöps. Jedem Wagen war ein Kutſcher Kaufherren. 


Dorothea öffnete das Fenſter und winkle allgemeine Ehrung ſtolzer als er ſelbſt. 


| 


71 435 100 Franken. 


innere 
Milliarde Rubel a emittier 


N 95 


Land verbreitet wurden, iſt es dringende Pflicht 


ſämtlicher national geſinnter Iren, im Namen 
unzähliger 
lichſte u 
ganzen 
legen. 

ſtummen. 
ertönen, und diejenige 


nD entſchiedenſte vor der 


Daher muß die unſrige um fo lauter 
der Iren in Amerika 


die Bafe schießt: 
Die Zuſchrift ie 
Shanon ſteht trotz allem felſenfeſt da, und 


auch hier als leuchtendes Vorbild. 


Die ſeindkichen Finanzen. 
ö Parts, 12. Mai. 
Das Erträgnis 


der indirekten 


Steuern und Monopole betrug im 
April 1915 298 721 400 Franken. 
fall gegenüber dem April des Vorjahres beträgt 
Der Ausfall in den erſten 
vier Monaten des Jahres gegenüber demſelben 
Zeitraum des Vorjahres beträgt 294 307 300 


Franken. Der Ueberſchuß der Auszahlungen bei 
den Sparkaſſen Frankreichs über die Ein⸗ 
zahlungen erreichte zwi ſchen dem 1. Januar 
und dem 10. Mai 1915 59 401 035 Franken. 


an ji ge Smanzıwi iſſenſchaftlers M kigulin, der 
geführt hat, die Teuerung 
[a nd fei nicht auf Spekulation zurückzuführen, 
ſondern ſei eine Folge des ſchlechten Rubel⸗ 
kurſes, hervorgerufen durch die übermäßige 


Ausgabe von Papiergeld; Migulin weiſt darauf 


ſei aber der Papierrubel entwertet, 
Preiſe von Lebensmitteln auf dem Weltmarkte 
beſtimmt würden. „Nowoje Wremja“ gibt das 
Sinken des Rubelkurſes im Auslande zu, da 
eine negative Handelsbilanz beſteht; 
aber kein Grund, die Preiſe der Lebensmittel 
im Inlande übermäßig zu ſteigern. 

Petersburg, 12. Mak. Ein 
Nias des Zaren befiehlt dem 
Fin anzminiſter, eine zweite 
Anleihe von einer 


ren. — Alſo Papier her! 


Die Wäherfolge der Dardanelles 
landung. 
Die üffentliche Meinung in Frankreich i 
dem D 


an m it größtem Mißtrauen begegnet 
und hat ſich über das endgültige Ergebnis keinen 


falſ chen Hoffnungen hingegeben. Das ging aus 
allen Beſprechungen in der Preſſe klar und 
deutlich hervor und fiel. um ſo mehr auf, als 


die Marinebehörden, ganz im Gegenſatz, die 


Wie hätte er ſonſt von einem an⸗ Bevölkerung mit dem bekannten Sprichwort 
9 u qE y 


„Was lange währt, wird endlich. 
tröſten zu können vermeinten. In der 


jetzt 


vom ni Barifien” gemeldeten Abberufung = 


des Maroklo bewährten Generals 
d' A m a d e als Befehlshaber der franzöſiſchen 


finden. 
mehr, 


War es doch 


landungsheeres Gener al 


b gstruppen, namentlich dem Rückzug 


gobelpetz Acht vergeſſen werde 
Kopfnicken. 


ihn vergeſſen hatte. 
ſtolzen Zug ſeines Eidams. 


Hand. 


hinterdrein. 


Mutes an ſeine Geſchäf te. 


wird mit der ganzen Kraft und Friſche des 
aklantiſchen Sturmwindes zu uns herüber⸗ $ 


The Watch on | 


Der Aus⸗ 


dies ſei 


Landungsabteilung glaubt, man eine Beſtäti⸗ 
gung für die längſt gehegten Beſorgniſſe. zu 
(ängft kein Geheimnis 
daß bezüglich der ausz zuführenden "Ratte... 
dungsplän e zwiſchen General d' Amade 
und dem Oberbefehlshaber des Dardanellen⸗ 
Hamilton 
ernſte Meinungsverſchiedenh eiten 
beſtanden, die in den letzten Mißerfolgen der 


der ran; b ſiſ chen Berbände Som 


Doch ſie fand 
darauf keine andre Antwort als ein ſtummes 
Denn das Herz war ihr ſchwer, 
und in ihren Agen ſtanden die Tränen. Sie 
hatte in der Nacht einen ſchlimmen Traum ge⸗ 
habt, der ſie noch immer ängſtigte, obwohl ſie 
Auch Johann Beyer trat 
ans Fenſter und ſchaute mit Freude auf den 


iriſcher Märtyrer aufs feier⸗ 


Welt Verwahrung ein zu⸗ 
Erins Stimme des Zornes muß ver⸗ 


die herrliche Wacht am Rhein dient 


Der „Temps“ meldet: 


Petersburg, 12. Mai. „Nowofe Wremja” f 
polemifiert gegen einen Artikel des bedeutendjien 


in Ruß⸗ 


hin, daß die Lebensmittel um 20 Prozent im 
Preiſe geſtiegen ſeien, in gleichem Verhältnis 
da die 


. 


dardanellenan flug von Ha . 


B Vergeſſet nicht nach Plock zu reiten g ref a 
er bina und hob die | 0 
„Seid ohne Sorge!“ gab Hans Rinifleiſch 
zurück, ſchwenkte noch einmal ſein Barett und 
kitzelte den feurigen Hengſt mit den Sporen, 
daß er ſtieg und im Galopp über den breiten 
Salzring ſtob. Sch. verfällig ratterten die Wagen 5 


Dorothea aber ſchaute ihm nach, ſolange ſie 
konnte, dann ſank ſie auf den Stuhl und drückte 
das Tüchlein an die Augen. Der Vater ſchalk 
ſie lächelnd ob ihrer Verzagkheit und ging frohen = 


Hans Rintfleiſch aber ritt über den Ring. 


und das gemeine Volk blieb ſtehen, gaffte ihm 
bewundernd nach oder lief ein Stück mit. Die 
Krämer und Handwerksmeiſter aber hielten in 
ihrer Arbeit inne und wünſchten ihm laut eine 

Denn ſie lebten und ſchätzten 


fröhliche Reiſe. 


ihn aile, weil er ‚mutig wider die Zwietracht 


geſtrebt und ſtets ein $ 


nichten ſo hochmütig wie die anderen 


faul auf den Wagen hockten, waren auf 


Herz für das Volk hatte. 
Froh erwiderte er jeden Gruß und tat mit 


Die Kitſcher und Knechte, die N 
dieſe 
Sogar 


der mürriſche Zöllner an der Sandbräcke, der 


keinen „ ee a hielt ihn = 


gramm gerichtet: 


Woolencompany erhielt von der bel⸗ 
giſchen Regierung den Auftrag auf 25000 


von 7¼ Millionen Dollar erhalten. Eine 
große Automobil⸗Ausrüſtungsge⸗ 
lellſchaft erhielt einen Auftrag auf 


fall in befriedigender Weiſe gelöſt worden ift. 


Ungarns auf der Bukareſter Friedenskonferenz 


* 


Oeſterreich⸗Ungarn und daher auch mit 


iou, i 


pany erhielt einen großen Kriegs auf⸗ 


tuch. 


her von den Alliierten einen Auftrag im Werte 


) narchie und ihren Verbündeten durch nichts 


Nr. 9 
nenn 


Ein Glückwunf Gt legramm 


Ghazi Sultan Mehmed V. hat an 
Kaiſer Franz Joſeph nachſtehendes Tele- 


| Ich beeile mich, Eurer Majeſtät meine 
herzlichſten Glückwünſche zu dem großen 
Siege auszudrücken, den die k. und k. 
Armeen ſoeben über die Ruſſen er⸗ 
rungen haben und bitte Eure Majeſtät als 
Andenken an meine tiefgefühlte Freundſchaſt 
die Imtiaz⸗Kriegsmedaillen entgegennehmen zu 
wollen. Ich freue mich, Eurer Majeſtät zur 
Kenntnis zu bringen, daß ich aus dieſem 
glücklichen Anlaſſe dieſelben Kriegsmedaillen 
Ihren k. und k. Hoheiten dem Erzherzog⸗ 
Thronfolger KarlFranz Joſeph und 
Jeldmarſchall Erzherzog Friedrich 
verliehen habe. | | 


Amerikaniſche Kriegslieferungen. 
Die Weſtinghouſe Electrie⸗Com⸗ 


trag. Einzelheiten feblen. Die American 


Decken und ein großes Quantum Uniform⸗ 
Die gleiche Geſellſchaft hatte ſchon vor⸗ 


Schrapnells für Rußland im Betrage 
von 30 Millionen Dollar. 
reich kaufte Ende April 15000 Tonnen 
raffinierten Zucker. Die geſamten aus⸗ 


wärtigen Zuckerkäufe betrugen 25 000 Tonnen. 


Die Stimmung in Bulgarien. 


Der Sonderberichterſtatter der „Neuen Freien 


Preſſe“ hatte in Sofia Unterre dungen 
mit 
Staatsmännern, worüber er folgendes 


berichtet: Der Miniſterpräſident Ras 


doſlawow erklärte: | 
Bulgarien beobachtet und wird auch weiter- 
hin ſtrengſte Neutralität beobachten. Wir haben 


keine andere Politik als eine bulgariſche. Wenn 


wir den Boden, auf dem wir bisher geſtanden 
haben, verlaſſen müſſen, werden wir es nur tun, 
um den Intereſſen unſeres Landes zu dienen. 
Dieſe Politik gebietet uns, mit allen Nachbarn 
io gute Beziehungen als möglich zu unterhalten, 
ſelbſt mit Serbien, nachdem der letzte Zwiſchen⸗ 


Der Finanzminiſter Tontſchew 
gedachte beſonders des Eintretens Oſterreich⸗ 


für Bulgarien und betonte, Bulgarien glaube, 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen der Mo⸗ 


nützlicher ſein zu können, als durch ſtrenge 
e Er ſprach die 
Hoffnung Bulgariens aus, daß Oſterreich⸗ 
Ungarn und Deutſchland nach dem Kriege den 
territorialen Preis dafür beſtimmen würden. 


Der Vizepräſident der Sobranie, 


der Stambulowiſt Momtſchilow, er⸗ 


klärte: Für meine Partei gibt es keine andere 


Politik als die der Freundſchaft mit 
dem Deutſchen Reiche. Er hob ebenfalls 


hervor, daß die Neutralität Bulgariens 


wich u ſtundete ihm den Zoll bis zur 
Rückkehr. 


So zo Hans Rintfleiſch wohlgemut zum 
Sandtore hinaus, erreichte am Abend Oels, 


Frank⸗ 


hervorragenden bulgariſchen 


ſei. 


wo der Herzog grimmig auf die ſchweren Wagen 


blickte, die er leider nicht berauben durfte, ſchlug 
vor Adelnau ein paar Strauchdiebe zuſchanden, 
die ſich auf der Grenze ſicher wähnten, wobei 
ihm Henzko Hartlieb wacker half, und kam am 
fünften Abend glücklich in Kaliſch an. Hier 
handelte er mit Glück und tauſchte gern die 
Erzeugniſſe des Oſtens, als Pelzwerk, Honig 
und Wachs, drei ſeiner Ladungen aus. Er 
verzog einige Zeit, bis die Thorner Kaufleute, 
die nach Breslau wollten, ankamen, und ſchickte 
unter ihrem ſicheren Geleit drei ſeiner Wagen 
nach Hauſe. Mit den drei übrigen hielt er auf 
Petrikau und Warſchau zu. Aber die Straßen 
waren ſchlecht und wurden noch ſchlechter durch 
den Frühjahrsregen, der ſtrömend niederrann. 


Hans Rintfleiſch nicht ſonderlich, und er ſprach 


Doch ſie waren gut befriedigt, denn der mäch⸗ 


tige König Kaſimir griff die adeligen Räuber 
ſcharf an und ! machte nicht viel Federleſens mit 


ihnen. Zum Pfingſtmarkt tray Hans Rintfleiſch 
1 Warſchau 15 te feine Waren an den 
Mann, feſtigte die Handelsbeziehungen, die ihm 
ſein Oheim hier hinterlaſſen hatte, knüpfte neue 
an und bewies bei allem Tun und Laſſen 


großes Geſchick und eine ſichere Hand. Dann 


ſandte er ſeine drei Wagen unter dem Schutz 
925 Kiewer Kaufleute, die nach Breslau ſtrebten, 
heimwärts, behielt nur feinen getreuen Henzko 
bei ſich und machte ſich nach Plock auf den 
Weg, um die 500 Dukaten einzutreiben. Am 
Weichſelſtrome trabten ſie entlang, kamen durch 
dicke Wälder und das Land ; 
wilder und unwirtlicher. Die Herbergen, in 


1 kannte. Nun aber wollte er die Schuld ng 
bezahlt haben. Da er auch das nicht beweiſen 


Knie und rang die Hände, vergoß heiße Tränen, 


wurde immer 


Apa ae 
L —— * . . baga 
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gegenwärtig den Zentralmächten am nützlich ten 
„ Er ſagte: Durch unſere Neutralität haben 
wir es der Türkei er: \ 
einzutreten. Durch unjere Neutralität halten 
Wer ſowohl Griechenland als auch Rümänien in 


Fa 


auch durch keinerlei Liebesanträge oder Drohungen 


der Entente und ihrer hieſtgen Parteigänger 
herauslocken lafſen. ae Ä 
„Der Führer der ſtambulowiſtiſchen Partei 
Ghenadiew zeigte ſich etwas zurückhaltend 
und beſchränkte ſich auf folgende Aeußerung: 
Der Standpunkt der bulgariſchen Regierung iſt 
der Welt zur Genüge bekannt, abſolute und 
ſtrenge Neutralität. Durch diefe Neu⸗ 
tralität erweiſen wir Ihnen einen Dienſt, den 
Sie gewiß nicht unterſchätzen, denn dadurch, 
daß wir Gewehr bei Fuß ſtehen, ſichern wir das 
Gleichgewicht auf dem Balkan. | 


— een 


Kleine Artegsnagtiäten, 
Rußlands und Englands Abfichten in 
Perſien. 5 
Nach einer Stockholmer Meldung des 
Berliner Tageblatts hat ein ſoeben aus Teheran 
eingetroffener ſchwediſcher Kapitän der perſiſchen 
Gendarmerie, Klingberg, einem Mitarbeiter von 
„Spenſka Dagbladet” die Lage in Perſien 
geſchildert. Von ſehr großem Intereſſe iſt, was 
Klingberg über Englands und Rußlands 
Abſichten enthüllt. England hat von Perſien 
verlangt, ihm die Inſelgruppe bei der Einfahrt 
in den Perſiſchen Golf zu verkaufen, um dadur 
die Ausgänge für die deutſche Bagdadbahn zu 
ſperren. Rußland dagegen wollte eine Kon⸗ 
zeſſion für eine Eiſenbahn quer durch Persien 
2 Fandſtreifen von fünf Meilen beiderſeits 
der Linie. | 5 


umtliches. 


Be Bekanntmachung. 


Durch Urteil eines Feldgerichts bei der Outs“ 


kommandantur in Lodz vom 11. Mai 1915 fnd ! 


die nachſtehend aufgeführten Perſonen wie folgt 
verurteilt worden Er 5 
1. Der ruſſiſche Staatsangehörige Jan Smi⸗ 
gielſki aus Lodz wegen Nichtablieferung 
eines Gewehrs zu 2 Jahren Zuchthaus. 
. Der Bürogehilfe Anton Marciniak aus 
Lodz wegen fahrläſſiger Nichtablieferung 
von 10 ruſſiſchen Patronen zu 14 Tagen 
Gefängnis. a AN: 
Der Hauswächter Stanislaw Grabarezyk 
aus Lodz wegen Diebſtahls zu 14 Tage 
Gefängnis. FE | 
Der Arbeiter 
wegen verjuchten Diebſtahls zu 3 Mona- 
ten Gefängnis. = 


weil er Waren als Reiſegepäck beförderte, 

zu 30 Mk. Geldſtrafe. e 

Lodz, den 14. Mai 1915. 

Gericht der Ortskommandantur: 

Der Gerichtsherr: „„ 

gez. von Braunſchweig, Nebeſky, 
Major. 


Bekanntmachung. 


A Durch Urteil eines Feldgerichts bei der 
Ortskommandautur in Lodz vom 11. Mai 1915 
iſt der Weinhändler Armenak Aventiſſowitz⸗ 


zur | denen fie zur Hand bleiben mußten, weren 


ſchmutzige widrige Höhlen, und das arme Volk, 
das darin hauſte, war böſe, warf begehrliche Blicke 
auf die reichgekleideten Fremden. Aber die 
Wachſamkeit Henzko Hartliebs ſchlug alle Fähr⸗ 
lichkeiten ab. Am zehnten Abend gewannen 
ſie Plock, einen großen runden Haufen jämmer⸗ 
licher Lehmhütten mit Strohdächtern. Die Straßen 
waren zerwühlt, und des Volkes Zahl war 
groß. Die Steinhäuſer konnte man leicht an 
den Fingern abzhhlen. Das eine, ein ſtatt⸗ 
liches Geweſe, war die Herberge des Wirtes 
Witoslaw, der Johann Beyer die 500 Dukaten 
ſchuldete. Hier ſtiegen die beiden ab, und mit 
höflichen Bücklingen empfing fie der hagere, 
lange Pole. Sein verkniffenes Geſicht gefiel 


darüber mit Henzko. DS | | 
„Herr!“ ſagte der und ſchlug bekräftigend 
auf den Tiſch. „Wenn das kein Spitzbube iſt, 
will ich nicht felig werden!“ „ 
„Spitzbube oder nicht, zahlen muß er doch!“ 
entſchied Hans Rintfleiſch und legte dem Wirt 
die Forderung vor. 
Der fuhr zurück und beſtritt mit heftigen 
Beteuerungen, daß er der Witoslaw ſei, deſſen 
Unterſchrift das Pergament aufwies. Aber die 
Deutſchen ſetzen ihm in aller Ruhe und mit 
guten Gründen ſolange zu, bis er ſich dazu be⸗ 


konnte, fing er an zu betteln, warf ſich auf die 


% ͤöĩ;]Ʒ2%¹ST 

Freitag, den 14. Mai 1915 
JC Merten le 
. 75 2. H = i * i 
nöglicht, in den Krieg mit- 


Schach. Aus dieſer Haltung werden wir uns 


Koppel Ziegler aus Lodz 


Der Händler Elja Lipſchütz aus Lodz, 


Kriegsgerichtsrat. 
lie 35 Kindern eröffnet. Die Schüler erhalten 


Wend 


3 

* 
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: Matieofom aus Lodz Zode verurteilt, 

er 1 ruſſiſches und 2 deutſche Antanterie-Se: 

wehre, 4 Browning iftolen, 3 ruſſiſche Revolver, 

und eine Menge Munition zu ſämtlichen Waffen 

in Beſitz hatte und heimlich damit Handel trieb. 

Das Urteil iſt heute vormittag 8 Uhr durch 

Erſchießen vollſtreckt. | 

Lodz, den 14. Mai 1915. 

Gericht der Ortskommandantur. 

Der Gerichtsherr: 

gez. von Braunſchweig, 
Major. 


Nebeſky, 
Kriegsgerichts rat. 


Bekanntmachung. 

Eiulöfung von Gutſcheinen durch die 
Etappenu⸗IJutendantur findet erft wieder 
vom 3. In ni ab ſtatt. Bis zu dieſem Tage 
bleibt die Cinlöſung ausgeſetzt. 8 

Etappen⸗Jutendautur. 

N Dr. Jatobs. 
Lodz, den 14. Mai 1915. 


Codzer 
Angelegenheiten. 


Lodz, den 14. Mai. 
Wer iſt's? 
Herr Franz Hartmann, Dobra⸗Straße 


Nr. 5, kann ſich in Briefangelegenheit in der 
Redaktion der „D. L. Z.“ melden. . 


r. Konfirmation in der St. Trini- 


tage, fand um 10 Uhr vormittags in der St. 
Trinitatiskirche am Neuen Ringe die feierliche 
Konfirmation der von Herrn Paſtor Paul 
Hadrian vorbereiteten Kinder, (87 Knaben und 
195 Mädchen) ſtatt. 

k. Vom Muſeum für Wiſſenſchaft und 
Kunſt. Wie wir erfahren, hat ſich die Ver⸗ 
waltung an das Hauptbürgerkomitee mit der 
Bitte gewandt, dem Muſeum den Pavillon im 
Nikolauspark zur Verfügung zu ſtellen. Ein 
gleichlautendes Geſuch iſt ſeinerzeit auch dem 
Magiſtrat eingereicht worden, doch blieb es un⸗ 
erledigt. 5 | | 
-~ k. Die Anlage des großen Abfluß⸗ 
kanals auf der Benediktenftraße ift von der 
Panſka⸗ bis zur Dluga Straße bereits beendet. 
Die weiteren Arbeiten werden mit Beſchleunigung 
fortgeführt. | 
k. Die Sanitätsabteilung beim Haupt- 
komitee der Bürgermiliz entfaltete in der Zeit 
vom 2.—10. Tiai eine rege Tätigkeit. Die 
Bezirksärzte erteilten in 45 Fällen ärztlichen Rat, 
ſtatteten 318 Krankenbeſuche ab, ließen 60 Per⸗ 
ſonen in die Hoſpitäler überführen und ſtellten 
67 Fälle von Tuberkuloſe, 5 von Pocken, 4 — 
Scharlach und 12 von Typhus feſt. 1 


r. Von der Taubſtummenſchule. Um 
den Fortbeſtand der Schule zu ſichern, hat ſich 
ein Ausſchuß von Damen gebildet, der die 
Mittel zum Unterhalt der Schule beſchaffen 
will. Außerdem haben ſich etwa 200 Perſonen 
bereit erklärt, wöchentlich einen Beitrag zu 
zahlen. Es ſind gegenwärtig zwei Klaſſen mit 


auch Frühſtück, beſtehend aus Butterbrot und 
Milch, mittags Suppe und Brot und zweimal 
wöchentlich Fleiſch. Am 17. d. Mts. wird die 
Jahresgeneralverſammlung des Vereins zur 
Unterſtützung dieſer Schule ſtattfinden. 


T. Kartoffelzufuhr. Aus Wloclawek und 
Kutno wurde ein größerer Transport Kartoffeln 
nach unſerer Stadt gebracht. Sie ſind für das 
Bürgerkomitee in Alexandrow, Konſtantynow 


und Zgierz beſtimmt. l 
k. Vom Komitee der billigen und 
Freiküchen. Der Wirtſchaftsausſchuß beim 
Komitee nimmt heute, in Gruppen geteilt, die 
Reviſion der billigen und Freiküchen auf, um 


verwendet werden, ob die Küchen den Anfor⸗ 
derungen der Hygiene entſprechen und ob die 
von den einzelnen Küchen in ihren Berichten an⸗ 
gegebene 

richtig iſt. 


r. Von der erſten Freiküche für arme Kinder. 
Das Lokal dieſer Küche, das ſich bisher im Hauſe An⸗ 


drzejaſtraße Nr. 39 befand, iſt geſtern (Donnerstag) 
nach dem Haufe Tlugaſtraße Nr. 93 übertragen wor⸗ 
den. Das neue Lokal iſt geräumiger als das alte. Es 
wurde der Verwaltung von der Firma „Serajski 
& Dubſohn“ koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Am 
Mittwoch hat die Verwaltung der Küche von dem beim 
Lodzer Hauptbürgerkomitee beſtehenden Ausſchuß zur 
Unterſtützung der billigen und Freiküchen die erſte Un⸗ 
terſtützung erhalten. 8 1 
r. Eine kebende Fackel. Als die im Haufe 
Igierzkaſtraße Nr. 10 wohnhafte Sarah Glücklich 
Naphtha in eine Kochmaſchine gegoſſen und dieſes anzün⸗ 


G. Feuer fingen. Bevor die Flammen unterdrückt 


werden konnten, hatte die Bedauernswerte bereits 
ſchwere Brandwunden am ganzen Körper erlitten. 


an der Mlynarſkaſtraße 49 wurden verſchiedene Kiei 


dungsſtücke und Wäſche geſtohlen. — Auf dem Grund⸗ 
ſtücke an der Kelmſtraße 57 in Baluty wurden von den 


ſtohlen. 


tatisgemeinde. Geſtern, am Himmelfahrts⸗ 


feſtzuſtellen, ob für die Mittage gute Produkte 


Zahl der verabreichten Mittage 


dete, entſtand eine Exploſion, wobei die Kleidung der 


| 
| 


+ Diebſtähle. Aus der Wohnung des MI. Koriel 
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irchenkenzert. Am 


den 18. 
A „ 8 EZ 
Johonnistirche SFr 


= ige, findet in der 
St. 5 (Geke Ntkolazewfta iD o 
Gwangelicta) für die Militärasmeinde ein Kirchen⸗ 
en für Sopran abwechſeln. 
Zivilperſonen ift der Eintritt gegen Löſung eines | 
führung gelangen a. af gefaltet. -But A 
führung gelangen u. a. Arien aus Oratorien 
von Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy ſowie auch 
das Vorſpiel zu „Parſifal“ von Richard Wagner. 
Auch die deutſchen Tonmeiſter Joh. Seb. 
Bach, Händl und Ludwig van Beethoven kom⸗ 
men zur Geltung. . 
k. Das Lodzer Sinfonie⸗Orcheſter er- 
öffnet die Sommerſpielzeit im Staszie⸗Park au 
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der Dzielnaſtraße Nr. 60 am Sonntag, den 
16. 5. Mis. Das Programm des Konzertes 


enthält Werke von Gluck, Moszkowſki, M 
Sibelius, R. Strauß, Svendſen, Bizet, R. 
Wagner und and. Wie uns mitgeteilt wird, 
wurde die Muſik⸗Bibliothek des Lodzer Sin⸗ 
fonie⸗Orcheſters bedeutend vergrößert, inder 
zahlreiche polniſche Kompoſitionen, wie „Step“ 
von Noskowſki, „Die litauiſche Rhapſodie“ pon 
Karlowicz u. f. w. bezogen wurden. Es ſteht 
zu erwarten, daß der ſchöne Staszic⸗Park dich 
eines guten Beſuches erfreuen wird. . 


Vereins nachrichten. 


r. Der Turnverein „Aurora“, wird 
wie wir erfahren, demnächſt ſeine Tätigkeit 
wieder aufnehmen. ö 


r. Der Verein „Ein Tropfen Milch 
wird in den nächſten Tagen in ſeinem Lokale, 
Petrikauer Straße Nr. 95, ein Ambulatorium 
für arme kranke Kinder eröffnen. In ihm 
werden auch an Kindern armer Eltern unent⸗ 
. Schutzpockenimpfungen vorgenommen 
werden. „ 

k. Vom Berein „Lokator.“ Die Ber- 
waltung des Vereins beſchloß, dieſer Tage im 
Volkshauſe an der Przejazdſtraße Nr. 34 eine 
Generalverſammlung der Mitglieder einzuberufen, 
zwecks Berichterſtattung über die bisherige 
Tätigkeit des Vereins und Klarlegung der Be⸗ 
ziehungen zum Hausbeſitzerverein. J 
k. Vom Verein Linas⸗Hacholim. Vom 
1. Januar bis 1. Mai wurde im Ambulatorium 
des Vereins ärztliche Hilfe erwieſen: 1919 Rir- 
ſonen, die an inneren Krankheiten litten, 2397 
kranken Kindern, 1492 chirurgiſch Kranken, 325 
Perſonen, die an Hautkrankheiten erkrankt waren, 
816 Augenkranken, insgeſamt 7450 Kranken. 
Aus der Vereinsapotheke wurden 7478 Arzneien 
ausgefolgt. Die Klinik des Vereins nahm 134. 
Wöchnerinnen auf. . 

r. Der genoſſeuſchaftliche Arbeiter 
konſumberein „Zwionzkowiee“ entwickelt 
eine rege Tätigkeit und liefert ſeinen Mitgliedern 
verſchiedene Lebensmittel um 25 Prozent billiger 
als die Läden der Stadt. Laut den neuen; 
Satzungen des Vereins können im Vereinslaben, 
Petrikauer Straße Nr. 192, auch Nichtmitglicher 
Einkäufe machen. Aus dem Rechenſchaftsbericht 

iſt zu erſehen, daß der Verein trotz des billigen 
Verkaufs der Lebensmittel noch imſtande ſein 
wird, ſeinen Mitgliedern einen Gewinn zu 
zahlen. f e ee 
r. Bont Handwerkerklub. An alle Klubs 
mitglieder wurde die ſchriftliche Aufforderung 
gefendt, die Beiträge wieder regelmäßig zu 
zahlen. Schutzpockenimpfungen an Mitgliedern 
des Klubs werden nur noch bis nächſten Somn- 
vorgenommen werden. Der Ausſchuß 
für den Verkauf von billigem Brot hat be⸗ 
ſchloſſen, das Brot noch billiger zu verkaufen. 
Ein 4 Pfund ſchweres Schrotbrot wird nur 


oniuszko, 


26 Kop., ein Apfündiges Roggenbrot 42 Kop. 


! an Nichtmitglieder verkauft. 


Targaowaſtraße, übertragen. 


Bei der Teehalle werd 


f : at 2 benachbarten Einwohnern Zäune niedergeriſſen und 
; daß er nicht bezahlen könne, weil r em armer forigeſchafft. — Aus der Stallung von Ed. Konarſki 
Mann je z Eo ijebuiig folgt) (Jafnaſtraße 9 in Radogoszez wurde ein Pferd ge⸗ 


verein hat ſein Lokal nach dem 


koſten. Das Brot wird zum ſelben Preiſe auch 
r. Vom WVerufsverein der Arbeiter 
der Holzinduſtrie. In der letzten Verwal⸗ 
tungsſitzung des Vereins wurde beſchloſſen, 
die Tätigkeit des Vereins wieder aufzunehmen 
und in den nächſten Tagen die Jahresgeneral⸗ 
verſammlung der Mitglieder abzuhalten. Ferner 
beſchloß man, im eigenen Lokal, Petrikauer 
Straße Nr. 20, für die Mitglieder eine billige 
Küche zu eröffnen. e e 
r. Der jüdiſche Turn- und Sporte 
Lokale des 
Turnvereins „Aurora“, Ecke Przejazd⸗ und 
Die Turnübungen 
der Damenabteilung finden täglich von 4 bis 
5 und die der Männerriege von 6 bis 8 Uhr 
abends ſtatt l Enne aa 
r. Bom Berufsverein der Maler. Die 
Verwaltung des Vereins hat beſchloſſen, von 
heute ab an beſchäftigungsloſe Vereinsmitglieder 
wieder Freimittage zu verabreiche. Zum 
Sonntag, den 23. Mai, wird eine allgemeine 
Verſammlung der Maler einberufen. Ferner 
wurde beſchloſſen, von allen in Arbeit ſtehenden 
Mitgliedern einen Beitrag von 5 Kop. wöchentlich 
zum Unterhalt der Freiküche zu erheben. 


Aus der Umgegend. 
k. Pabianice. Die Brotkarte wird 
demnächſt auch hier eingeführt werden. Der Magi- 
ſtrat trifft bereits die dazu nötigen Vorkehrungen. 
zei der Te werden in Kürze Anaſphabeten⸗ 
Kurſe eröffnet werden. BR ER 
S. Tuszyn. Beſchlagnahmtes 
Naphtha. Auf dem Wege von Petritan 


Ogin 05 
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nach Lodz wurden von den Behörden 4 mit Seren han e engliſche Offiziere befunden, die nach 5 EE ee 
Naphtha beladene Wagen beſchlagnahmt, das Wetter berich te 319 8 „ Athen, 19. Mai. Von maßgebender Seite 


die Kaufleute Steinberg, Steinſchneider und 
Gelbart nach Lodz bringen Goller in 


k. Zduuſka⸗Wola. Nachtwache. Hier 
müſſen die Milizianten nun auch in der Nacht 
Dienſt tun. e | | 

r. Belatom. Armenfürforge Vor 
kurzem wurde hier eine billige Teehalle er- 
öffnet, in der eine Glas Tee und eine Schnitte 
Brot für 1 Kop. verabfolgt werden. Ebenſo 
wurde auch ein billige Küche eröffnet, aus der 
die Mittageſſen zum Preiſe von 3 Kop. ver- | mit Ausnahme des oſtprenziſchen Anteils, nördliche 
abfolgt werden. Der Verkauf auf der Straße Winde, die bei . e fiene le | 
iſt bis 9 Uhr abends geſtatte 4 | De hatte das füdliche und öſtliche Vinnenland 
r. Wielun. Der Verein Armens überwiegend heiteres und ziemlich warmes Wetter: in 
hilfe! hat dieſer Tage eine billige Techalle | Heilen, Sachfen und Schlejien betrugen ſelbſt die Abend⸗ 
eröffnet, in der ein Glas Tee und eine Schnitte | Temperaturen vielfach 20 Gad. — 
Brot von 12 Lot 5 Kop. koſten. — Der Jugend | =e 
verein hat beſchloſſen, Analphabeten⸗ und Sprach. E d { 
kurſe für Erwachſene zu eröffnen. Er hat auch * 2 E s 
eine Bibliothek eröffnet. | Eigene Telegramme und Funkfpräche ler 
Deutſchen Lodzer Zeitung. 


Vorausſichtliches Wetter in Polen, 
gällig für Freitag, den 14. Mai 1915. | 
Meiſt trocken, ziemlich heiter und am Tage warm 
bei ſchwachen ſüdöſtlichen Winden. ER 
Das Wetter in Deutſchland am . 
Bei ſonſt ziemlich gleichmäßig und etwas unregel⸗ 
mäßig verteilten Sudeck entwickelte ſich im Laufe | 
des Tages eine flache Depreſſion im Gebiete des Un⸗ 
terrheins. Unter ihrem Einfluß ſtellten fih in Nords 
weſtdeutſchland und Belgien weitverbreitete Regenfälle 


r. Combin, Eine Naphiha⸗Quelle. 
Schon vor einiger Beit wurden hier eine erdöl⸗ 
haltige Quelle entdeckt. Nun traf vor einigen 
Tagen hier eine deutſche Kommiſſion ein, die 
die Quelle eingehend unterſuchte und Proben des 
Oels zur Unterſuchung nach Berlin ſchickte. 


Von der Falaba, | 
New Dort, 12. Mai. Privatnachrichten 


die Kammgarn-Industrie 


Kamerun wollten. 


[departement tut alles, um die amerika⸗ 


ein. Auch kamen nachmittags im Oſten vereinzelten 
leichte Gewitter zum Ausbruch. An der Käſte wehten, | 


Telegramme. 


zufolge haben ſich auf der Fal aba hundert! 


-$ Spindel- Jahres- ı 


Nicht nach Europa reifen! 


pt Waſhington, 12. Mai. Das Staatz- 


niſchen Touriſten von Reifen nach 


Europa abzuraten, weil die Anweſenheit in 
der Kriegszone zu diplomatiſchen Verwickelungen 


führen könnte. ee 
ae 4 Jahre Zwangsarbeit. 
Mos ba u, 12. Mai. Die „Rußloje Slowo⸗ 


erfährt, daß der Sohn des Staats rats 
Meden wegen feiner Zugehörigkeit zu einem 
[ſozialdemokratiſchen Verein, Bund ge⸗ 
nannt, zu vier Jahren Zwangsarbeit, 
fechs weitere Perſonen, wegen des gleichen Wers 
gehens zu lebens länglicher Verbannung 
verurteilt worden ſind. „„ 
Griechiſche Schiffe von England 


| Eugliſches Linienſchiff torpedkert. 
then, 12. Mai. Die griechiſchen Ma⸗ Er stif ges Sn ſch 7 # 


zurückbehalten. 


rineoffiziere, die den Bau griechiſcher Kriegs⸗ 


i ſchiffe auf engliſchen Werften zu beaufſichtigen 
batten, werden zurückberufen, weil dieſe 
ug 
von 500 Menſchen befürchte. | 


Kriegsſchiffe vonder eugliſchen Regieru 
mit Beſchlag belegt wurden. . 


EE 


{nländischen leicht aushalten, obgelch daruf der 


wird mitgeteilt, 
und der griechiſchen 
kommen bezüglich eines 


imſtande war. 


daß zwiſchen dem Dreiverband 
Heraustretens Griechen⸗ 
lands aus der Neutralität zugunsten dieſer 
Mächtegruppe erzielt worden 
ruppe nicht die ja 
nahe w Aus dieſer 
ein ferneres Beibe 5 
tralität Griechenlands, 


BVotha in Windhuk. 


London, 13. Mai. Das Reukerſche Büro 
verbreitet nachſlehende amtliche Meldung aus 
iſt geſtern 
mittag in Windhuk e 91 an R 
ſtand zu finden. Er hat die engliſche Flagge 
n ; Ungefähr 3000 


Kapſtadt: General Botha 


auf dem Rathaus gehißt. 


iſt, da dieſe ur 

rwünſchten Garantien zu geben 
ius diese Tatſache ergibt ſich 
halten der Reya 


ſchen Regierung kein Ueberein⸗ 


Europäer und 12 000 Eingeborene wurden in 


der Stadt vorgefunden. 


London, 13. Mai. Unterhaus. Churchill 
machte die Mitteilung, daß das Linienſchiff 


„Goliath“ in den Dardanellen tor⸗ 
pediert wurde und man den Verluſt 


deutsche Firmen hätten, zeigten, und sich: be- 


Zahl Produkt. hohe russische Einfuhrzoll lastet und obgleich die | fleissiten wollten, deren Geschäitsmsthylm nich 
in Lodz. in 1,000 Ko. deutschen Garne den einheimischen an Festigkeit N en Relländischlodien, Warspräche ein 
: Allart, Rousseau & Co. Lodz . 60,000 3,099 nachstehen. Diese letztere Tatsache wird In. > „„ B ire. Se 
Die Kammgernbranche nimmt in der Lodz er C. G. Schön, Sosnowice. e » 60,000 3,00 Lodzer Handels kreisen damit erklärt, dass N Fonds. a un 
Textilindustrie eine hervorragende Stelle ein, ob- | H. Dietel, Sosnowice. „ . . 55.000 2,750 * deutsche Weber, der durch seine technische Aus- Berlin, 12. Mal Am hiesfeser Geld. 
wohl die Entstehung dieses Fabrikationszweiges | Motte, Maillassoux, Caulliez, bildung dem polnischen überlegen ist, mit dem markt erhält sich ein leichter T on. T ägliches 
nicht mehr als vier Jahrzehnte zurückliegt. Czenstochau . . . . . 55,000 2,780 schwächeren Garn leicht fertig wird, während f 418 Ist zu 6815 3½ pet, en IE Privat- 
Zuerst fasste in Lodz die Baumwollwaren- | Peltzer & Sohn, Czenstochau . 30,000 1500 unsere Lodzer Arbeiter, die sich zum grossen Teil Val ute n zeigen Reste erße senen Verkzds tungen, i 
fabrikation festen Fuss, später wurden halbwollene Leonhardt, Woelker & Girbardt, aus technisch ungebildeten Elementen zusammen- | Österreich'sche Zahlungsmittel waren schwächer, 
und zum geringen Teil auch wollene Waren her- Lodz o . 25,000 1,250 setzen, zum Arbeiten stärkeres Gepinnst be- ‚auch nordische nach der gestrigen Preissteigerung s” 
gestellt, sodass zu Anfang der siebziger‘ Jahre in | Paul Desurmont, Lodz . . 15,000 750 nötigen. | | enden fest N E a 
Lodz viele Fabrikanten nicht einmal die Bedeutung | Akt.-Ges. „Dabrowka“, Lodz . 15,000 750 Der eigentliche Grund der Einfuhr von Deutsch- N i 11.8. 10 5 
des Wortes „Kammgarn“ kannten. Bis zu diesem Eisner & Ehrlichster, Lodz. . 12,000 600 f land dürfte jedoch auf die ausgedehnten Kredite | 3° Französische Rente. © s e . 7250 72.25 
Zeitpunkt wurde diese Sorte Wollgarn, damals in | Jakob Halpern, Tomaschow . 10,000 500 | zurückzukfühen sein, die die deutschen Lieferanten Sproz. Russen 1905. „ „91,50 91,35 
Lodz „Zephyr“ genannt, in geringen Mengen aus- Hugo Wulfsohn, Lodz 80 400 den Lodzer Verbrauchern leicht gewähren. Be- g B Dee mm 
schliesslich aus dem Auslande bezogen und diente | Akt.-Ges. G. Borst, Zgierz. „ 5000 250 sonders bei der Fabrikation von Artikeln, bei denen | Credit e t „W 960 | 
zur Erzeugung von Sommertüchern und Damen- | insgesamt 350,000 17,500 die Haltbarkeit des Fadens eine Nebenrolle spielt, | Suez-Kanal -. F 43,40 43,50 
kleiderstoffen. Im Jahre 1876 gründete der aus | Ausser Kammgarn wird in diesen Fabriken | wird mit Vorliebe ausländisches Kammgarn ver- Briansk . oo o ooo opg rO — 
Zgierz nach Lodz gekommene Fabrikant Abram | auch Weft- und Cheviotgarn gesponnen, beides mit | wandt. So werden z. B. in Pabianice, wo leichte N B 359 30562 
H. Glücksmann bier die erste Fabrik für Herren- dem Kammgarn verwandte Gespinstarten. Ferner Damenkleiderstoffe fabriziert werden, grosse Mengen ie Naphte r. 5 5 378 et 
 kleiderstolfe, die dem Muster und der Qualität nach | existieren in Lodz mehrere Fabriken, in denen | von deutschem Kammgarn bezogen. u Fou[l!ʒa sn 21245. 12 40 
deutschen und englichen gleichkamen. Seither hat ausschlieslich Weftgarn gesponnen wird, die be- . f i „„ 1 Rió Tinto 1575 156 
sich die Erzeugung von Kammgarnstoffen stark | deutendsten sind: Akt. Ges. Markus Kohn, er Russland. ER Se 505 $ Bolẽo „„ „„ a 
entwickelt und beschäftigt gegenwärtig im Lodzer Stanislaw Findeisen, Natan Koppel und Stefan u. „ Mussische Sägeindustris. Aus Zaritzyn meldet Goldffelds. Tee Et: 302 306 
und Sosnowicer Rayon viele Fabriken, mit Tausen- | Werner, l | | | 8 e abe been, e e Lena Aoldfieldss - f 8 8 E 
den von Arbeitern, Im Laufe der Jahre sind in | Das im Lodzer und Sosnowicer Rayon here | Uses, Ori | Artes en Randmines: s : 12 — 
diesen beiden Bezirken 12 grosse Kammgarn- gestellte kammgarn wird nicht allein am Platze e andern als dee een 9 auf London. ——. m 
spinnereien entstanden, in denen insgesamt | verbraucht, ein beträchtlicher Teil davon wird auch Arbeitermangels stillstehen müsste. In Zaritzyn und ee e Baumwolle a 
ca 350,000 Spindeln laufen, die eine | nach Moskau, Bialystok und Warschau ausgeführt, | Umgebung gibt es etwa 40 Sägemühlen, die sich a Ma R a a e T 


Jahresproduktion von annähernd 17½ Mil- 
lionen Kilo Kammgarn liefern. Der grösste 
Teil der Fabriken ist Tag und Nacht beschäftigt, 
was wohl hauptsächlich darauf zurückzuführen ist, 
dass angesichts des teuren Materials ein beschleu- 
nigtes Durchjagen desselben durch die Fabrikation 
geboten ist, einmal wegen des geringen Zinsauf- 
wandes und dann wegen der. Verminderung und 
Abkürzung des Konjukturrisikos. Die durch- 
schnittliche Leistungsfähigkeit der Spindel beträgt 
wöchentlich durchschnittlich 1 Kilogramm Garn. 
Der Gesamiwert der Jahresproduktion des Lodzer 
und Sosnowicer Rayons in Kammgarn ergibt bei 
einem Durschnittspreis von 8 Mark für das Kilo | 
die statiliche Summe von 140 Millionen Mark. | 
Die Zahl der laufenden Spindeln ist aus folgender | 
Tabelle ersichtlich: N N 


Deutſchland auf Landarbeit gehen wollen, werden 


in Maſſen geſucht 


Ozorkow. 


Bankgeschäft i * . 


An- une 


Von Rubel und 


825 


Kronen. 


we | Zu kaufen Ny 
each V. 


guter Apporteur, leiſem Appell, auf den Mann dreſſiert. Pr 
Offerten mit näheren Angaben und 


oder Vorführung. 


sab „Vorſtehhund“ an bie Exp. dſs. Blattes erbeten. 


die landwirtſchaftliche Arbeiten verſtehen und 


bon den Arbeitsämtern der Deutſchen Arbeiter⸗ 
zentrale in Pabianice, Sw. Rocha Straße Nr. 23 und 
in Lask im Magiſtratsgebäude, ferner in Zgierz und 


Marcus Nelken Sohn. | 


Gegründet 1819 


‚Erledigung aller Arten von Bankgzachäften 


erkani 


nach der letztgenannten Stadt grösstenteils Strick- 


garne. Anderseits decken aber auch die Lodzer | 


Tuchfabrikanten ihren Bedarf an Kammgarn nicht 
ausschliesslich am Platze, sondern beziehen aus 


| dem Auslande, grösstenteils aus Deutschland sehr 


bedeutende Mengen Kammgarn, sodass auf dem 
Lodzer Markte starke Konkurrenz zwischen in- 


und ausländischen Gar nen herrscht. Dass der 


Verbrauch an deutschem Kammgarn in Lodz 


immer noch sehr bedeutend ist, beweist die Tat- 
sache, dass in- wie ausländische Kammzarnsorten 
nach deutschem Gewicht und in deutscher Valuta, dass 


heisst in Kilogramm und Mark berechnet werden. 
Die Einfuhr von Kammgarn aus Deutschland, vor- 


wiegend aus dem Elsass erreicht sehr hohe Ziffern. 
Die deutschen Garnsorten stehen billiger im 
in können daher die Konkurrenz mit den 


— — 


nach. Sonntag, den 16. Mai 1918: 


Anfang 5¼ Uhr. 


N ur Te nn i Mrd ene 
B en 10 85 g 
GU 


| (D. B. und 


à f i R. V. 


. Jeden Mittwoch von 6 Uhr ab 


obe E88, 
Preis 
1 u 


445 | = Widze 


Stadtpark, Staszye“ Didit ól] f. 


Cyer Symphonie -Ordeler | 


unter Leitung von Prof. Thaddäus Mazurklswiea, 


Großes 


im Ofſftzierskaſino. 


waggonweiſe und vom Lager N F | 


aw. Vork, 8. Mai. Baumwollßörse Baum- 
wolle eröffnete auf niedrigere Kabelmeldungen in 


matter Haltung. Umfangreiche Auslandsverkäufe 


längs der Wolga, auf der die Holzstämme aus. dem 
grossen Waldgebiet Nordrusslands angeflösst wer- 
| gem an ne bis zu.der deutschen Kolonie und beträchtliche Abgaben der Baissespekulation 

p * gan a oigre riefen eine rückgängige Bewegung hervor. In der 

Zahlungszinsiellung in Maskam _ Nach- einer | Mittagsstunde ‚trat‘ infolge’ der Kabelberichte über 
Meldung der „Russkoje Slowo“ hat die Moskauer die Zuspitzung des chinesich-japanischen Konflikts 
Vereinigung von Industriellen festgestellt, dass im ein scharfer Kursrückgang ein, der bis zum Schluss 
Monat März 113 Firmen mit einer Schulden last anhielt, Lokoware gab 25 Punkte 


, des abilbarwoniſchen Orchesters unter Leitung des Nest. Herren A. Türner.. 


Aufang $ uhr. — — — Entree 30 
Die Nachmittags⸗Konzerte 


Entree an Sonnabenden, Sbnn⸗ und Feiertagen 


beginnen an Sonn⸗ 


50 Pf. 


i 20 Pf. an Bochentagen 20 u. 20 Pf. — Bei ungünſtigem Wetter finden die Konzerte im Saale ſtatt. 
8 3 . E ar ~ 3 — 


Q | 
Betten 


| | ik Fleiſcherei⸗ und Bäckerei an die 
Beſitzern und anderen Gewerbelreibenden ſowie der g 
übrigen Einwohnerſchaſt in größeren und kleineren 
ODuantitäten bei billigſter Preisberechnung das 


y Š 


ice 


$ E ER -. San 
> S4 8 3 
1 


| A B.) [in allen Qualitäten empfiehlt (auch ohne 
Zuſamm enkun ft den Herren Fabrikanten, 
22910 


übernimmt iin Redakteur. 
— Büro „Union 
N 177. 6 „ „„ „„ . „„ Penkauer 9, Gomt, gedmel, 
| |Konleniager von Gustay Liss ner, 
J Laſka⸗Straze Nr. 5, beim Karolewer Bahnhof. 
Am 10. Mai 1915 iſt mir ein „ 


Ze, Feuilleten: 
c Leonhard Schiel 
le Fonet neee N 
Hans Kriefe, | 


3 Requiſitions⸗Schein, heraus. IN eue 


gegeben von der deutſchen . : 
peeresverwaltung auf ein Pferd aus einer Bierhalle ſehr billig 
zu verkaufen: Apparate, Eis⸗ 


für 500 Mark verloren gegan⸗ 

gen. Es wird gewarnt auf kaſten, Süd a der Büfett, 

dieſen Schein Geld in Empfang Tiſche, Stühle und dergl. für i 

zu nehmen. Eduard Maurer. Wo, ſagt die Expedition gedruckt vonOswaldMäller. 
| 14 e3 Blattes. 14 


JNowoſolna. 1451 i diej 140] Alle in 80d 


( 


nen ı 3 nach, währen 
von 8 700000 Rubel ihre Zahlungen eingestellt | der Julitermin sogar 43 Punkie en N 
haben JT Make. 

7 i cu Baumwolle 1000 4 «s 10,05 10,30 
Allgemeines do. Mal p eis e 943 982 
bondon, 7. Mai. Der „Manchester Guardian“ „ do. Jui — Mm 

schreibt, dass die Geschäftsaussichten in do. Juli „ „ 9,03 10,06 
Ostasien fü r Baum wollwaren gut sind, do. Au ust „ 9,76 1 „20 
obwohl das Geschäft an mehreren Orten ungünstig |. do. September 9.85 10,30 
durch die billigen Verkäufe deutscher Vorräte be- do. Oktober „ 9,98 10,38 
einflusst - wird. Die Engländer hätten jetzt gute do. Dezember . 0,18 10,58 
Gelegenheit, ins Geschäft zu kommen, wenn sie | do. januar e e 10,0 10,63 
Helenenhof 


30 Pfennig; Kinder, Schüler und Untermilitärs 10 Pfennig. 
; = und Feiertagen um 4 Uhr, 
an Wochentagen um 5 Uhr nachmittags —— 
Kinder, Schäler und Untermilktärs 


Behbiden, G richte u. . u. 
Union““ 
Dünen, Weta po , 


Verantwortlich l für Politik und 


DE 


für Handel: Aloys Balle, 
für Anzeigen: Hugo Franke, 


